
Antrittsstark und fast lautlos gleitet
der neue, vollelektrische Futuricum
Collect 26E über die Strasse. Das welt-
weit erste Einsammelfahrzeug dieser
Art steht bei der Haldimann AG seit
August dieses Jahres erfolgreich im
täglichen Einsatz.

Unser Futuricum Collect 26E sieht aus,
wie ein modernes Einsammelfahrzeug
halt aussieht. Aber er hört sich anders an,
nämlich so gut wie gar nicht. Der Grund:
unser neustes Einsammelfahrzeug funk-
tioniert komplett vollelektrisch. 

Konsequente Umweltscho-
nung

Bereits mit der Inbetriebnahme des ersten
Hybrid-Einsammelfahrzeugs vor gut drei
Jahren (wir haben in der Kundenzeitung
vom Juni 2014 darüber berichtet) hat die
Haldimann AG einmal mehr eine weg-
weisende Richtung bei der Schonung un-
serer Umwelt vorgegeben. Die Reduktion
von CO2-Emissionen bei gleichzeitiger
Verringerung der Lärmbelastung haben
den Hybrid-Lastwagen zum idealen Ar-
beitsgerät in Städten und dichtbevölker-

ten Agglomerationen gemacht. Seit Au-
gust diesen Jahres fährt nun, in Weiter-
führung des ökologischen Gedankens,
der Futuricum als echter Leisetreter in un-
serem Fuhrpark. Seine maximale Leistung
von 560 kW resp. 760 PS sieht man dem
orangen High-Tech-Fahrzeug nicht an.
Die vier Elektromotoren erzeugen ein
hohes, lineares Drehmoment, was ver-
gleichbare wenn nicht sogar höhere Be-
schleunigungen wie mit einem normalen
PKW möglich macht. Doch darum geht’s
gar nicht. Chauffeur Daniel Maeder und
alle weiteren Chauffeure dieses (noch)
exklusiven Fahrzeugs wurden und wer-
den speziell geschult im Umgang mit
dem Neuling. Dabei kommt der Haldi-
mann AG als engem Entwicklungspartner
und erstem Kunden von Designwerk
GmbH für dieses weltweit erste Einsam-

melfahrzeug dieser Art eine ganz beson-
dere Bedeutung zu. Es darf davon ausge-
gangen werden, dass die Erfahrungen un-
serer Chauffeure von Bedeutung für die
Weiterentwicklung solcher Fahrzeuge in
der Schweiz sein werden.
Diese Schulung erfolgt durch die Entwick-
lungs- und Konstruktionsfirma Design-
werk GmbH in Winterthur. Dies einerseits,
um die Garantiebestimmungen einzuhal-
ten und andererseits, um gezielt aufzuzei-
gen, wie energetisch optimal mit dem
Fahrzeug gefahren und umgegangen wer-
den soll.

Bewusster Umgang mit der
Energie

Das Fahren mit einem Elektrofahrzeug
gerade dieser Grösse bedingt ein Um-
denken beim Bedienen des Gaspedals.
Die über 17 Tonnen Leergewicht lassen
sich nämlich mit einer schier unglaubli-
chen Dynamik beschleunigen. Das macht
richtig Spass, aber verbraucht auch viel
Strom. Damit eine Tagestour mit diesem
Einsammelfahrzeug auch wirklich ohne
Nachladen absolviert werden kann, braucht 
es somit Gefühl und Köpfchen beim Fah-
ren. 
Idealerweise werden die beiden je rund
1000kg schweren Batterie-Einheiten wäh-
rend der Nacht an der 400 V-Steckdose
nur zu 90 Prozent aufgeladen. Dies des-
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halb, weil so von Anfang der nächsten
Fahrt an die Möglichkeit der Energierück-
gewinnung ermöglicht, und damit Lade-
strom aus der Steckdose gespart wird.

Diese Rückgewinnung von elektrischer
Energie (Rekuperation) ist mutmasslich
das entscheidende Kernstück der neuen
Technologie, die Designwerk GmbH ent-
wickelt hat. Nicht nur Bremsenergie wird
als Ladestrom in die Batterien zurückge-
führt, sondern auch jegliches Rollen in der
Ebene, ohne dass das Gaspedal betätigt
wird. Bergabfahrten sind aus dieser Sicht
natürlich hocheffizient. Ausserdem sind
beim Futuricum die Nebenantriebsfunk-
tionen deutlich einfacher gehalten, ener-
gieschonender und leiser als bei bisheri-
gen Einsammelfahrzeugen.  

Gute Tourplanung ist wichtig

Obwohl das Aufladen der Lithiumionen-
Batterien nötigenfalls auch an jeder haus-
haltüblichen Steckdose mit 230 V möglich
ist, wird die Disposition des Fahrzeugs auf
seinen Einsatzradius abgestimmt. Die
Reichweite hängt einerseits von der Fahr-
weise, aber in entscheidendem Mass
auch von der Zuladung ab. 

Die vorausplanende Disposition muss also
mehr Faktoren für eine Einsammeltour be-
rücksichtigen – wie bei einem Diesel be-

triebenen Fahrzeug. Soll mit voller Bela-
dung direkt zum Beispiel die Kehrichtver-
wertung angefahren werden oder ist es
energetisch optimaler, die Ladung im EZL
zwischenzulagern und mit einem 40t-
Fahrzeug zur Entsorgung zu fahren?

Solche Energienutzung ist
zukunftsfähig

Die derzeit mögliche Reichweite von bis
zu 300 km macht den Futuricum zum
idealen Partner für Tagestouren im Ein-
sammeldienst. Aus ökologischer Sicht ist
ein klarer Vorteil, dass kein Brennstoff ver-
braucht und damit kein CO2 ausgestos-
sen wird. Die durch den Elektroantrieb 
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Dass sich unser Unternehmen permanent
und ernsthaft um umweltgerechtes Ver-
halten bemüht, haben wir in der Vergan-
genheit immer wieder bewiesen. Unser
Fokus, die Erneuerung der Fahrzeugflotte
so emissionsfrei wie nur möglich voranzu-
treiben, hat vor drei Jahren zum ersten Hy-
brid-Einsammelfahrzeug in der Schweiz
geführt. Mit dem neusten, vollelektrischen
Einsammelfahrzeug führen wir dieses Be-
mühen erfolgreich weiter. Unser Futuri-
cum Collect 26E, das weltweit erste
Einsammelfahrzeug, das komplett elek-
trisch funktioniert, versieht seit letztem
August seinen Dienst zu unserer grossen
Zufriedenheit. Dank seiner Null-Emission
an CO2 und der äusserst geringen Lärm-
entwicklung, sowohl beim Fahren wie
beim Pressen, Entladen und beim Contai-
nerhandling, verfügen wir mit dem neuen
Fahrzeug über ein hoch attraktives Arbeits-
gerät gerade für Innenstädte und Agglo-
merationen. An der diesjährigen Gewerbe-
ausstellung Murten GAM2017 war zum
150-jährigen Bestehen des Gewerbe-ve-
reins Murten und Umgebung das Thema
Ausbildung ein zentrales Anliegen. An
161 Ständen auf einer Gesamtfläche von
44'500 m2 konnten sich die 20’900 Besu-
cherinnen und Besucher über Zukunfts-
perspektiven und Neuheiten in allen
Gewerben informieren. Als OK-Präsident
der GAM2017 habe ich mich ganz beson-
ders über das grosse Engagement der
Aussteller gefreut, die sich insbesondere
der jungen Generation auf spannende
und einladende Weise präsentiert haben.
Es ist uns gelungen, während der vier Tage
einem breiten Publikum unsere Innova-
tionsbereitschaft und Zukunftsorientiert-
heit auf vielfältige Art näher zu bringen.
An dieser Stelle sei allen Teilnehmern und
Helfern der GAM2017 nochmals herzlich
gedankt. 

Christian Haldimann

Trotz Betriebstemperaturen von nur 30 bis 40°C muss wegen der modernen
Motortechniken viel Wärme über Kühler und Lüfter abgeführt werden. 

Einer der beiden 1000 kg-Batteriekästen – das geheime Herz des Fahrzeugs
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fast vollkommen eliminierte Geräusch-
emission macht diese Art von Fahrzeugen
für den städtischen Betrieb zusätzlich
hoch attraktiv. Dazu kommt ein sehr
feines Fahrverhalten durch das stufenlose
Getriebe. 

Ein ganz praktischer Vorteil besteht aus-
serdem darin, dass in Wohngebieten und
Innenstädten deutlich früher als mit kon-
ventionellen Lastwagen eingefahren wer-
den kann. Klagen wegen frühmorgendli-
cher Lärmbelästigung dürften somit über
kurz oder lang der Vergangenheit ange-
hören. 

Der stark reduzierte Lärmpegel ist vor
allem auch für das Aufladepersonal eine
deutliche Verbesserung der Arbeitssitua-
tion. Die bisherigen, oft lauten Arbeiten
beim Pressen, Entladen und durch das
Containerhandling sind markant leiser ge-
worden. Dasselbe gilt auch für das Innere
der Führerkabine. Auf lange Sicht ein kla-
rer Gesundheitsaspekt für die Mitarbei-
tenden. 

Für eine nachhaltige Nutzung auch in
ökonomischer Hinsicht sprechen die vom
Hersteller angegebenen 4000 Ladezyklen
von null auf hundert Prozent, welche die
verbauten Batteriesysteme bewerkstelli-
gen sollen. Bei durchschnittlich 300 Lade-
zyklen im konkreten Einsammelbetrieb
verspricht das eine Lebenszeit von rund
10 Jahren. Auch dieser Umstand spricht
für einen nachhaltigen und sinnvollen Ein-
satz des Futuricum Collect 26E. 

Technische Daten des Futuricum Collect 26E  
(Angaben Designwerk GmbH)

Motor Typ 4 Elektromotoren, Wirkungsgrad bis 97% 
Leistung 560kW / 760PS, mit linearem Drehmoment 
Übersetzung 1-Gang Getrieb, Schalt- und Kupplungsfrei 

Batterie Typ Li-Ionen (NCM) 
Kapazität 2 x 135kWh = 270kWh 
Spannung 400V 
Ladegerät Fahrzeugintern (Energierückgewinnung): 

2x22kW, Vollladung in 7h 
Fahrzeugextern bis 150kW, Vollladung in 2h 

Fahrzeug Gesamtgewicht 27t, als E-Fahrzeug gesetzlich aufgelastet 
Ladekapazität 8,5t, aktuelles Fahrzeug: 9,5t 
Geschwindigkeit max 85km/h, elektronisch begrenzt 
Reichweite Einsatz Tagestour 
Reichweite Distanz 150 bis 300km

Projektpartner 
(Angaben Designwerk GmbH)

Entwicklung und Konstruktion Designwerk GmbH, Winterthur 
Chassis-Lieferant Volvo Trucks (Schweiz) AG, Dällikon 
Aufbau Contena-Ochsner AG, Urdorf 
Batterien  Batteriewerk AG, Muhen 
Entwicklung HUBER+SUHNER AG, Herisau 
Erster Kunde Haldimann AG, Murten 
Unterstützt und begleitet durch Bundesamt für Energie BFE, Bern 
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Nach drei Jahren Vorbereitungszeit und
einem Budget von 700'000 Franken
wurde die diesjährige Gewerbeausstel-
lung Murten GAM ein voller Erfolg. OK-
Präsident Christian Haldimann kann sich,
zusammen mit allen Ausstellern und Hel-
fern der Organisation, über das grosse In-
teresse der 20’900 Besucherinnen und
Besuchern an der Leistungsschau des Ge-
werbevereins Murten und Umgebung
freuen. 

Zum 150-jährigen Bestehen des Vereins
stand – mit Blick in die Zukunft – das
Thema Ausbildung als Schwerpunkt im
Zentrum. An den 161 Ständen auf einer
Gesamtfläche von 44'500 m2 wurden
deshalb insbesondere junge Menschen
angesprochen. 

Am Stand der Haldimann AG machten
ein Lastwagen-Simulator gluschtig auf
eine Ausbildung als Strassentransport-
fachmann/-frau und eine Modellauto-
rennbahn musste durch Muskelkraft mit
Strom versorgt werden.
Ganz im Zeichen der emissionsfreien Zu-
kunft stand natürlich unser neues, voll-
elektrisches Einsammelfahrzeug, das
unübersehbar beim Eingang zum Zelt die
Blicke auf sich zog. 
Die zahlreichen mannshohen Figuren aus
den unterschiedlichsten Recycling-Mate-
rialien fanden übrigens auch an dieser
Ausstellung grosse Beachtung. Ihre Her-
stellung aus PET-Flaschen, Metall- und Alt-
holz, Bauabfällen oder Kaffeekapseln, um 

Wir gratulieren allen zu ihrem Erfolg beim Raten und freuen uns, Ihnen je einen den Rang
entsprechenden Einkaufsgutschein eines Murtener Geschäfts aushändigen zu dürfen.

nur ein paar Ausgangsmaterialien aus
dem Recyclingbereich zu nennen, hat bei
Jung und Alt für Bewunderung und Stau-
nen gesorgt. 
Der spielerische Umgang mit dem Thema
Recycling kann so immer wieder zu Denk-
anstössen führen und sorgt für die not-
wendigen Motivationsanreize beim Publi-
kum.

Äusserst komfortabel hatten es die Besu-
cherinnen und Besucher beim Gang zur
Toilette. Unsere drei nagelneuen und mit
jeglichem Komfort ausgestatteten Toilet-
tencontainer konnten vor Ort benutzt
werden. 

Natürlich gab es auch wieder Gewinner-
innen und Gewinner bei unserem Wett-
bewerb mit Fragen zum Geschehen bei
unserem Auftritt.

Die korrekten Antworten auf die zwei Fra-
gen lauteten: 
- Länge des Mittelstreifens auf unserer 
Carrera-Rennbahn: 458 cm 

- LKW mit elektrischem Antrieb 

Insgesamt haben 1667 Personen am
Wettbewerb teilgenommen. 
Unsere Wettbewerbsgewinnerinnen und
-gewinner an der GAM 2017 sind: 

1. Platz Schnyder Fabian, Bösingen 
2. Platz Burkhart Andrea, Murten 
3. Platz Gygax Heinz, Jeuss 
4. Platz Winistörfer Ella, Gelterkinden 
5. Platz Gutknecht Heinz, Murten 
6. Platz Marro Armin, Oberschrot 
7. Platz Herren Katharina, Wileroltigen 
8. Platz Rentsch Maurice, Jeuss 
9. Platz Ott Kari, Muntelier 
10. Platz Savary Philippe, Vers-chez-Perrin 

GAM 2017 – Ausblicke in die Zukunft


